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Anlage 1
zu vorstehender Anordnung

nach dem Stand vom 30. September 1952, zusammen 
und übergeben das Ergebnis in doppelter Ausferti­
gung bis zum 10. des folgenden Monats dem zustän­
digen Rat des Bezirkes.

(4) Die Räte der Bezirke stellen monatlich die 
Meldungen gemäß Anlage 1 der Räte der Kreise zu­
sammen und übergeben das Ergebnis mit einer Aus­
fertigung der Zusammenstellungen der Räte der 
Kreise dem Staatssekretariat für Erfassung und 
Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse bis zum
20. des Monats, erstmalig zum 20. Oktober 1952.

§ 3 
Aufgaben

der Volkseigenen Erfassungs- und Aufkaufbetriebe
-(1) Die VEAB sind verpflichtet, das Ablieferungs­

soll der Mitglieder der landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften entsprechend den von den 
Räten der Kreise bestätigten Zusammenstellungen 
über die Ermäßigungen fyr das Jahr 1952 in der 
Lieferantenkarteikarte innerhalb von fünf Tagen 
nach Eingang zu berichtigen und gleichzeitig die 
Lieferantenkarteikarte mit dem Vermerk „Mitglied 
der landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft“ 
zu versehen.

(2) Ist das Pflichtablieferungssoll für das Jahr 
1952 laut ausgehändigtem Ablieferungsbescheid an 
Getreide einschl. Speisehülsenfrüchten, Ölsaaten 
und Kartoffeln oder eines dieser Erzeugnisse eines 
Mitgliedes der landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaft zum Zeitpunkt der Ermäßigung be­
reits erfüllt, sind für die überlieferten Mengen die 
geltenden Aufkaufpreise zu zahlen. Die Differenz 
zwischen dem Erfassungspreis und dem am Tage 
der Umbuchung gültigen Aufkaufpreis ist dem Ab­
lieferer durch die VEAB sofort zu überweisen.

(3) Zur weiteren Förderung der landwirtschaft­
lichen Produktionsgenossenschaften werden die 
VEAB beauftragt,

a) die angelieferten landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse der Mitglieder der landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften bevorzugt und 
reibungslos abzunehmen;

b) die Bezahlung der Erzeugnisse an die Mit­
glieder der landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften dadurch zu beschleunigen, daß 
spätestens an dem auf die Ablieferung folgen­
den vierten Werktag die Überweisungsauf­
träge der Deutschen Notenbank übergeben 
werden;

c) den landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften durch leihweise Überlassung von Ver­
packungsmaterial (Säcke, Obst- und Gemüse­
kisten usw.) die Ablieferung landwirtschaft­
licher Erzeugnisse zu erleichtern.

Für die Durchführung der im § 3 festgelegten 
Maßnahmen sind die Betriebsleiter der VEAB ver­
antwortlich. g ^

S chlußbestimmun g
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 26. August 1952

Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse
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Staatssekretär
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